Erinnere Dich, dass alles was Du heute denkst, 
einmal undenkbar war, 
dass alles, was Du weißt, 
einmal ungewiss war, 
und das alles was Du bist, ein Geheimnis ist, 
das sich stetig entschleiert.
Jeder Grashalm hat einen Ort, 
jede Wolke reist ohne Unterlass.
So bist auch Du – 
stets an Deinem Platz und doch jederzeit ein Wanderer,
verwurzelt und doch frei, jede Ungewissheit zu bereisen, 
und jedem Traum Gestalt zu geben, der in Deinem Herzen reift.
Möge das Leben Dir Vertrauen schenken, 
Dich überall zu beheimaten:
In jeder Stunde, 
an jedem Ort, 
mit dem Wagemut des Wassers, das über Ufer tritt, 
mit der Seinslust der Blüte, die ihren Duft großzügig verschenkt,
und mit der Ruhe der Erde, die ein Schoß für das Leben ist,
von dem wir heute noch nichts ahnen.
(Giannina Wedde, In deiner Welt lass mich Atem holen)
